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ffranfen ©efamtauSgaben gegenüber. 2luS att biefen 2ln=

gaben ift erfidjlM}, bafs fid; bie gewerblichen SehrtingS=
Prüfungen pou 3at)r 5» 3af)ï nicht nur einer großem
Beteiligung, fonbern auch einer junefjtnenben moratifct)en
unb materiellen ttnterftütjung buret) Bewürben unb @e=

roerbeftanb erfreuen. ®aS fommenbe BunbeSgefeb über
Berufslehre urtb BerufSbitbung toirb baher aud; in biefer
9îicf)iung eine einheitliche jförberung biefer nützlichen $n=
ftituiionen beroirfen. — ®er Bericht t'ann beim ©et're=

tariat beS ©d)weizerifd)en ©ewerbeoerbanbeS in Bern
bezogen werben.

©d)uietfifuiS. 2luf oielfeitigen SCBunfrf) unferer Kunben
unb weiterer Qntereffenten bat fid) bie ffirrna „©arba",
ffabrifen für fomprimierte ©afe, Bern SiebefeIb (norm.
@d)meiz. 5'ïoblenfaitrewerîe 31.=©.) entfibloffen, in ibren
SBertftätten oont 2. bis 6. Mai 1921 einen Kur S

für autogene Metallbearbeitung abzuhalten.
®er theoretische Unterricht wirb erteilt bttrd) §errn $iref=
tor Bufener, ber praftifdfe Seit, wirb beforgt burcf) ben

Sehrfchweifjer ber girma.
S)aS UnterridjtSprogramm umfaßt:

Stjeoretifchen Unterriebt über baS SBefen ber autogenen
3Jletatlbearbeitung unb bie in jfrage fomntenben 2(ppa=
rate unb Qnfirumente.
Befud) beS ©auerftoffroerteS unb ber ®iffouSantage
ber ffirma, fowie Semonftration mit ftüffigem ©auer=

ftoff unb flüffiger Suft.
3. ißraftifchen Unterriebt über bie ^anbtjabung ber 2tppa=

rate unb Qnfirumente.
4. rfusfütirung einfacher ©cljweiffarbeiten in jftufjeifen,

Meffing, Tupfer, Aluminium unb ©u^eifett.
5. 2tuSfüf)rung oon ©djneibearbeiten.

Sie praftifc£)en 3lrbeiten fönnen fowobl mit Sljetplen»
®iffouS als aurf; mit 3iieberbruct=3ljetplen ausgeführt
werben.

®aS KurSgetb influfioe Berbraud) an ®aS, 3nfatj=
materialien unb ©chweifjputoer beträgt 50 ffr. pro Seil»
nebmer.

3lnmelbungen finb mögliebft frühzeitig, fpäteftenS
bis 28. 3lpril, zu richten an „©arba", Gabrilen
für fomprimierte ©afe 31.=©., Bertt Si eb.ef etb.

©ine Borfefung über Slutogene ©cbweiftung oon
Bnoatbozent ©. ff. Keet wirb im ©ommerfemefter
an ber © i b g e n. S e d) n i f cl) e tt ip o d) f d) ut e in 3 ü r i d),
je MontagS 5—6 Uhr, abgebalten. ®er 3utritt ift
aitdj für ßubörer möglich, welche nicht reguläre @tu=
bierenbe ber ©ibgen. Sedfnifchen §od)fd)ule finb. ®ie
©infehreibung bat auf ber BeftoratS=Kanzlei ber ©ibgen.
Sedjnifcheu ßochfdjute zu erfolgen. Beginn 2. SfJîai.

Über ben Branb bcS MeffegebäuÖeS in fiaufnnne
werben folgenbe ©inzelbeiten befannt: 3ltleS brennbare
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Material ift oerbrannt. ®ie ©äle, bie ©tätte für 600
©tüd Biet), bie fc^on beinahe fertiggefteltt waren, bie

l]3oft=, Setepf)on= unb Setegraphen ©iuridjtungen, baS

Mobiliar ber ©tänbe, ein grofjeS Sager oon Balfen
unb Brettern finb oernid)tet. @S blieben nur bie SBänbe
aus armiertem Beton fteben. ®er ©djabeti überfteigt
500,000 ffr. ®aS ©ebäube war oerfiebert. ®aS ©e=

fangfeft, baS im nädjften Monat ftattfinben fottte, ift
in ffrage geftetlt. Stuf bie ©röffnung ber zweiten Mufter=
meffe bin wirb jebod) altes wteber inftanbgefetjt fein.
Man |at in Saufanne feit langem feinen

'
fo grofjçn

Branb mehr gefeben.

3ürd)er gtegeleien, ©eneraloerfamm*
tung ber 3ürd)^ 3mgeleien mar oon 34 Slftionären
befnrf)t, bie 2013 2lftien oertraten. ®em 2lntrage beS

BerwaltungSrateS, auf baS Slftient'apital oon 272 Mil=
lionen ^raufen eine ®ioibeube oon 5 °/n auSzuföhütten
unb 3 7« für ben ®ioibenbenauSfa(I pro 1915 ttaöbzu=

Zahlen, würbe einftimmig zugeftimmt. ©bettfo würbe
mit ©inmut befd;loffett, beut 3noaliben= unb ItterSfoubS •

wieberum 25,000 3r. zuzuweifen. ®er bisherige 33er=

wattungSrat würbe in globo beftätigt unb in bie Zlon=
trollftelie würben neu gewählt bie .fijerren 3. f^ebr=©agg,
Kaufmann unb iRebfufj, Slrdjiteft.

21.=©. Möbdfabrif ^orge«=©lantS. (Korr.) SBie

mau oernimmt, beantragt ber BerwattungSrat ber 21.=©.

SJlöbetfabrif §orgen=@taruS ber ttächftbiu ftattfinbenben
©eneraloerfammtung ber 2tfttonäre, für baS @eftbäftS=
jal)r 1920 eine SDioibenbe oon 8°/o (mie int Borjabre)
auszurichten.

Bürgerhaus in Dec ©djroeij. Slthter Buitb :

BiirgcrljimS im Kt. Sujem. herausgegeben
00m ©djw eijerifdh en Ingenieur» unb trd)i
teftenoerein, bearbeitet ooti 2lrd)iteït 21. am Bbpu
in Sujern. — Berlag: 2lrtiftifcbeS T^nftitut Drelt
ffüpli in 3ürieb- Ouartform. 44 ©eiten ®erf unb
95 ©eiten 2lbbitbungen auf Kunftbrucfpapier. 33reiS:
30 ffranfen.
Bon biefem tßractjliüert finb bis jetjt folgenbe Bättbe

erfrf)ierten: Banb 1, Kanton Uri; Banb II, Kanton
©enf; Banb III, Kauton ©t. ©allen (erfter ®eil)
unb Kanton Slppenjell; Banb IV, Kanton ©chwpz;
Banb V, Kanton Bern (erfter Seil); Banb VI, Kan=
ton ©d)affbaufen; Banb VII, Kanton ©taruS.
®ie Bätibe III und IV betreffenb ©t. ©alten, 2lp
penzett unb ©cbwpz finb oergriffen.

Über ben oortiegenben achten Banb betreffenb „®aS
Bürg erbauS ia Suzern" berichtet ein ffaebman tu
Suzertt : ©inen großen Seit beS pbotograpbifcben Ma=
teriatS oerbanft bie BürgerbauSfommiffion beS ©djmeiz.
3ngenieur= xtnb 2lrd)iteïtenoereinS ber SJlunifizenz beS

hrn. Bornan 21 bt in Suzern. ®aS Borwort fagt,
ba^ baS Suzerner Material wieber neue Sppen unb
2tnorbnungen beS bürgerlichen SBobnbaufeS
in ber Schweiz bringt, — unb iit ber Sat, mau
muff ftaunen über bie grofje Manigfaltigfeit ber formen,
mit benen unfere Borfabren gebaut haben. Sie Bait
gefrf;irf)te ber ©tabt Suzern oor altem, aber auch
oon ©urfee, ©empacb, 2BittiSau, ber ©djtöffer
unb ber herrenfitje oon ©ttiSwil,"; ButtiS
bolz, ißfaffnau, Münfter, 2lttiSbpfen,1©öben=
tal,_2BeggiS, KrienS, Mauenfee, Kafielen ufw.,
ift einläßlich bargefteltt, in bem ffortfdjreiten ber 3abr=
bunberte unb zmc ©rtäuterung ber oortrefftid) aüSge=
fühlten Safetn, bie baS fdjonfte ber Bauten, ber Qnte*
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Franken Gesamtausgaben gegenüber. Aus all diesen Au-
gaben ist ersichtlich, daß sich die gewerblichen Lehrlings-
Prüfungen von Jahr zu Jahr nicht nur einer größern
Beteiligung, sondern auch einer zunehmenden moralischen
und materiellen Unterstützung durch Behörden und Ge-
werbestand erfreuen. Das kommende Bundesgesetz über
Berufslehre und Berufsbildung wird daher auch in dieser

Richtung eine einheitliche Förderung dieser nützlichen In-
stitutionen bewirken, — Der Bericht kann beim Sekre-
tariat des Schweizerischen Gewerbeverbandes in Bern
bezogen werden,

Schweißknrs. Auf vielseitigen Wunsch unserer Kunden
und weiterer Interessenten hat sich die Firma „Carba",
Fabriken für komprimierte Gase, Bern-Liebefeld (vorm.
Schweiz. Kohlensäurewerke A.-G.) entschlossen, in ihren
Werkstätten vom 2. bis 6. Mai 1921 einen Kurs
für autogene Metallbearbeitung abzuhalten.
Der theoretische Unterricht wird erteilt durch Herrn Direk-
tor Rufener, der praktische Teil, wird besorgt durch den

Lehrschweißer der Firma.
Das Unterrichtsprogramm umfaßt:

Theoretischen Unterricht über das Wesen der autogenen
Metallbearbeitung und die in Frage kommenden Appa-
rate und Instrumente.
Besuch des Sauerstoffwerkes und der Dissousanlage
der Firma, sowie Demonstration mit flüssigen! Sauer-
stosf und flüssiger Luft.

3. Praktischen Unterricht über die Handhabung der Appa-
rate und Instrumente.

4. Ausführung einfacher Schweißarbeiten in Flußeisen,
Messing, Kupfer, Aluminium und Gußeisen.

5. Ausführung von Schneidearbeiten.
Die praktischen Arbeiten können sowohl mit Azetylen-

Dissous als auch mit Niederdruck-Azetylen ausgeführt
werden.

Das Kursgeld inklusive Verbrauch an Gas, Zusatz-
Materialien und Schweißpulver beträgt 50 Fr. pro Teil-
nehmer.

Anmeldungen sind möglichst frühzeitig, spätestens
bis 28. April, zu richten an „Carba", Fabriken
für komprimierte Gase A.-G., Bern-Liebefeld.

Eine Borlesung über Autogene Schweißung von
Privatdozent C. F. Keel wird im Sommersemester
an der Eid g e n. Technische n H ochschule in Zürich,
je Montags 5—6 Uhr, abgehalten. Der Zutritt ist
auch für Zuhörer möglich, welche nicht reguläre Stu-
dierende der Eidgen. Technischen Hochschule sind. Die
Einschreibung hat auf der Rektorats-Kanzlei der Eidgen.
Technischen Hochschule zu erfolgen. Beginn 2. Mai.

Über den Brand des Messegebäudes in Lausanne
werde» folgende Einzelheiten bekannt: Alles brennbare
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Material ist verbrannt. Die Säle, die Ställe für 600
Stück Vieh, die schon beinahe fertiggestellt waren, die

Post-, Telephon- und Telegraphen-Einrichtungen, das
Mobiliar der Stände, ei» großes Lager von Balken
und Brettern sind vernichtet. Es blieben nur die Wände
aus armiertem Beton stehen. Der Schaden übersteigt
500,000 Fr. Das Gebäude ivar versichert. Das Ge-
sangfest, das im nächsten Monat stattfinden sollte, ist
in Frage gestellt. Auf die Eröffnung der zweiten Muster-
messe hin wird jedoch alles wieder instandgesetzt sein.
Man hat in Lausanne seit langem keinen so große,n
Brand mehr gesehen.

Zürcher Ziegeleien, Zürich. Die Generalversamm-
lung der Zürcher Ziegeleien war von 34 Aktionären
besucht, die 2013 Aktien vertraten. Dem Antrage des

Verwaltungsrates, auf das Aktienkapital von 2^/z Mil-
lionen Franken eine Dividende von 5 auszuschütten
und 3"/o für den Dividendenausfall pro 1915 nachzu-
zahlen, wurde einstimmig zugestimmt. Ebenso wurde
mit Einmut beschlossen, dem Invaliden- und Altersfonds -

wiederum 25,000 Fr- zuzuweisen. Der bisherige Ver-
waltungsrat wurde in gloko bestätigt und iu die Kon-
trollstelle wurden neu gewählt die Herren I. Fehr-Gagg,
Kaufmann und Rehfuß, Architekt.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus. (Korr.) Wie
man vernimmt, beantragt der Verwaltungsrat der A.-G.
Möbelfabrik Horgen-Glarus der nächsthin stattfindenden
Generalversammlung der Aktionäre, für das Geschäfts-
jähr 1920 eine Dividende von (wie im Vorjahre)
auszurichten.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. Achter Band:

Das Bürgerhaus im Kt. Luzern. Herausgegeben
vom Schw eizerisch en Ingenieur- und Archi-
tekten verein, bearbeitet von Architekt A. am Rhyn
in Luzern. — Verlag: Artistisches Institut Orell
Füßli in Zürich. Quartform. 44 Seiten Text und
95 Seiten Abbildungen auf Kunstdruckpapier. Preis:
30 Franken.
Von diesem Prachtwerk sind bis jetzt folgende Bände

erschienen: Band I, Kanton Uri; Band II, Kanton
Genf; Band III, Kanton St. Gallen (erster Teil)
und Kanton Appenzell; Band lV, Kanton Schwyz;
Band V, Kanton Bern (erster Teil); Band Vl, Kan-
ton Schaffhausen; Band VIl, Kanton Glarus.
Die Bände III null IV betreffend St. Gallen, Ap-
penzell und Schwyz sind vergriffen.

Über den vorliegenden achten Band betreffend „Das
Bürgerhaus in Luzern" berichtet ein Fach man in
Luzern: Einen großen Teil des photographischen Ma-
terials verdankt die Bürgerhauskommission des Schweiz.
Ingenieur- und Architektenvereins der Munifizenz des

Hrn. Roman Abt in Luzern. Das Vorwort sagt,
daß das Luzerner Material wieder neue Typen und
Anordnungen des bürgerlichen Wohnhauses
in der Schweiz bringt, — und in der Tat, man
muß staunen über die große Manigfaltigkeit der Formen,
mit denen unsere Vorfahren gebaut haben. Die Bau-
geschichte der Stadt Luzern vor allem, aber auch
von Sursee, Sempach, Willisau, der Schlösser
und der Herrensitze von EttiswilJ Buttis-
holz, Pfaffnau, Münster, AltishofenMötzen-
tal,Weggis, Kriens, Mauensee, K a fielen usw.,
ist einläßlich dargestellt, in dem Fortschreiten der Jahr-
Hunderte und zur Erläuterung der vortrefflich aüsge-
führten Tafeln, die das schönste der Bauten, der Inte-
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rteurS ttttb aller ihrer ®etailS roiebergebett. ©o treten
ttttS ©dfjöntjeiten entgecjen, bie nicht an ber ©trafic,
fonbertt im füllen ©arten — mie beim Sftatjr non Val=
begg'fchen |jaufe an ber .fpertenfteinftraffe in Sujern —
flehen ttttb an benen mir, troljbem fie unS allen ficf)t=
bar finb, fo oft adftloS oorbeigegangen finb. ®er ©tabt
Sujern ift natürlich ba§ Steifte beS VanbeS geroibmet
(jroei ®ritteite), £>auS für £>auS, Schloff für ©d)lofj
unb .flircfje für ftirdje. SWeifienS roirb unS auc£) ber
©runbriff beigegeben, ober fjiibfcfje jeirfjnerifcfje Slufriffe
fetner Details gefjeit mit, and) ©tabtpläne. Qnt @e=

ßitf)ält ber Vanb Rimberte non Silbern unb
erfttjeint fo als ein überaus! roertoolleS fßradjtroerf, baS

î"îv ^ ^er heutigen Ijocljentioiclelten $ed)nif ber Sicf)t=
btlberïunft hergeftetlt merbett fonnte.

$>aS SB erf ift ein ©Ijrenbenf'mal für Sujem mie für
bte herauSgebenbe ©efellfdjaft unb im befonbern and)
für ben Ver faff er, $rn. .2lr djiteft am 9U)i)it. @S

oeranlert SDinge unb Äunftmerfe jtt emigent ©ebäcljütiffe,
bereit Verfall leiber uielfaclj nid)t aufgehalten werben
farm, mangels VerfiänbniS unb ber finanziellen Littel
nucl) oernactjtäffigt roirb.

TDaS ©anttneiroerf bewährt fiel) als reiche gunbgrttbe
für baS ©tubiutn itnferer 3lrd)itet'tur= unb föunftgefdjidjte,
als eine lautere Duelle, au§ ber feber Vürger unb Vatt=
herr mit Vorteil fdjöpfen roirb, roentt ihm baratt liegt,
nach guter einfjeimifcher 2trt bauen ju laffen.

-Wöge eS biefem neuen Sürgert)au§»Sud) roie feinett
Vorgängern oergönnt fein, lanbauf unb =ab einem be=

beutfamen nationalen ßroede ju bienen; ber geftigung
unb Verallgemeinerung be§ guten ©efcbmacfeS unb ber
•pebung unferer fchroeijerifdfen Mtur.

fettertrag nadj ©rtjroeijcr iHedjt. tpraftifdje
Var|tellung itt fragen unb 3lntroorten tron ®r.

$ud)S, WechtSanroalt in ©t. ©allen. —
/iffcraîtifche Stech tifunb e", 22. Vanb. Verlag:*** Qnftitut Dr eil ftüjjli. fßreiS: geb. gr.4.50.
Drell grip's „ißraftifcfje 9ted)tSf uttbe" barf

luohl bas Verbienft für fief) in Slnfpritch nehmen, bttref)
öte tu ber genannten Sammlung Bereinigten Veiträge
77.^ bis heute bereit 21 erfdjietten — in ben oer=
Iwebenften Wed)tSgebieten namentlich beut Saiett 3lttf=
clarung unb Velehrttttg uerfdjafft unb bamit jur 210=

metibung brohenber, hie unb ba roohl attdj zur Söfung
ut geworbener SRedjlSfonflifte beigetragen ju haben,

„v tv
®i®Nft folcljer Veftrebungen ftellt fid) ber als

«Ä®*^er ülnroalt tätige Verfaffer ber oorliegenben
iti!v;

o "l ^e? er unter fpinroeiS auf bie einfdjtägigen,
ebenfalls abgebrachten Veftimmüngeu beS f)toil=

" ^fe fopfagett in feber ©he auftandjenben
Se" ehegüterrecljtlidher Watttr befpricl)t.

mit »?„ ^'"éthernb 100 ©eiten fiart'e Vüchtein beginnt
bon sr»,>!+ .begriffliehen Slbgrenjung, rebet alSbann oott
c*»fi«r+ s !" ^ befonberS ausführlich oott fyornt unb

•
®heoertrageS. öier begegnen mir einer

^"ffehenbett ©haral'terifierung ber nach ZGB

S ®aS folgettbe Kapitel ift
9ritß»'« ©heoertrageS" int ffnuett unb im

fafW •
geroibmet, unb juleijt l)unbelt ber Ver--

nnTo« rt«!" "'tertentporalen (ltbergangS=) unb internatio=

bas ^^ertragSre^t. ©in ausführliches ©achregifter,
gerabe bent üaien auüerorbentlid) roifO

en fem rotrb, erleichtert bie Orientierung fe()r.

©fiortTu ®?^®9enbc ®arfiellung roill Verlobten ober

ibr Si, r! I"'?., Praf'tifd) ben 3Beg weifen, tbie fie
entOw,!^ ^ Güterrecht, ihren inbioibuellett Vebürfniffen
biefpJ to" / ^ Vertrag geftalten fönnen". Vlit
aal! umfehreibt ber Verfaffer fetber bie 2Xuf=
flnbe, bte er id) geftellt hat. '.

Werkzeug-Maschinen
aller Ärt 1906

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: BrandscEienkestrasse 7.

Hit Mi Praxis. - fir lit Praxis.

Wö. S(tSiraf9>c ms:öeit«ßtfn«Se taesbe«
«ute* biefe SRubrll ü»fße»o«t«ie*} bemttige «njeigen ge<

föteti in ben 3*ft8Äte»4eH be8 ©tatte?. — ®en fragen, toelcîjc
«KKtev ©ûiffre" erfàeinen Jollen, tooKe man 80 ®t3. in SUtaefea

,für Unfenbung bet Dffetten) nnb roenn bie 0rtage mit Bbreffe
be3 SfragefteUerS etje^einen foU, SO ®ta. beilegen. fBtttM feilte
Mfnefeit «»itßtf^irtt Meegen, fteatt bie »i®4 nxf>
«ettonttneit Wem».

103. ©et bätte 3 gebraucljte, gut erbattene ©artiuoaffev^
3entralbeijung§!ötpet abzugeben? 1 ©tuet 125 cm boeb, 24 cm
Vreitc, Site unb 3lu§tauf non 9 (Elementen; 1 @tiic£ gleidic
©röbe, 12 (Slemettte; 1 ©tiiee 90 cm boeb nnb 50 cm Sreite,
©tn= unb îtuâtauf '/a" mit 11 ©lementen? Offelten unter ©biffre
H 162 ait bie @jPob.

163. ©er batte neue ober gebraudjte, gut erhaltene, ein»

fadje ©atterfitge, ©ageubreite 1.20—1.30 rn, abzugeben? Offerten
unter ©btffre 163 au bie (Sjepeb.

104. ©er (jätte gebraudjte, grueiteitige 9îientenfd)eibe, 800x
120—150 mm, mit 75 mm SSobrung, ferner ftarte Stetten, jirta
6 m lang, zum Vinbeu oott Sangbolz, abzugeben? Offerten an
Vebfatc, fjtfd) & Sie., @t. ©alten.

105. ©er liefert îtpparate, fog. ôaubpreffett, für bie £)er=

fteüung oon @pczial[)oblfteinen? Offerten att 3. Söolfingcr, 33au=

meifter, ©djaffbaufen.
166. ©er liefert gebrauchte ober neue ©arten:S3orbiireti,

StlobeUe gerabe, 1 m tang, 30 cm boeb, oben 4—5 cm, unten
5—6 cm bief, oben einen iHunbftab mit ©att., bie ©tirti feiten
gerabe mit einem Sod) für einen eiferttett $übet oon 3 cm Sange,
ferner 1 ©infeltitobeH mit bazu paffenbent geraben ©tücf? Of:
fertett unter ©biffte 166 an bie (Sppeb.

167. ©er I)ätte eine gut erhaltene, eoentueU' nette ©peziat=
tttafd)inc für ben ©agenbàtt, beftebenb ait§ Slanbfctge, ®obr=
ntafebine, ®rebbatt{ unb bazu geböreitbeit Slpparaten zur Siab^
fabrifation abzugeben? Offerten mit Preisangaben an SI. ©u(t=
fd)leger=piotto, med), ©agnerei, 3ofwgeu-

168. ©er liefert für ©infatjgatter bte ®rudtoaizen, betoeg--

tid) zum toegttebmen, foroie bie furzen eiferttett Sauftoagen? Of=
fertett ait 3b. Sternen, ©ägerei, ©Uifott a. b. ïbur.

169. Sßer liefert Söetonrunbeifcn, fertig abgebogen, oott
8, 12 ttttb 25 mm, je 1000 kg? Offerten mit Preisangaben unter
©biffre 169 au bie ©ppeb.

170. ©er hätte 1 Pieinettfdjetbe abzugeben, 700x120 mm,
S3ol)ruttg 40 mm? Offerten an ©crtbntnUer, ®äge, 9!ieber=
bfd) (Stern).

171. ©er liefert ttetteS ober gut erhaltenes, gebraudjteS/gaO
uanifterteS ®ratjtfeil, 100 m lang ttttb 10 tum ®ttrd)tueffer? Df-
fetten att Stöbert .Çpelbling, Paggerei, ©ebuiertfon.
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rieurs und aller ihrer Details miedergeben. So treten
uns Schönheiten entgegen, die nicht an der Straße,
sondern im stillen Garten — wie beim Mayr von Bal-
degg'schen Hause an der Hertensteinstraße in Luzern —
stehen und an denen mir, trotzdem sie uns allen ficht-
bar sind, so oft achtlos vorbeigegangen sind. Der Stadt
Luzern ist natürlich das Meiste des Bandes gewidmet
izwei Dritteile), Haus für Haus, Schloß für Schloß
und Kirche für Kirche. Meistens wird uns auch der
Grundriß beigegeben, oder hübsche zeichnerische Aufrisse
seiner Details gehen mit, auch Stadtpläne. Im Ge-
husten enthält der Band Hunderte von Bildern und
erscheint so als ein überaus wertvolles Prachtwerk, das

der heutigen hochentwickelten Technik der Licht-
bilderkunst hergestellt werden konnte.

Das Werk ist ein Ehrendentmal für Luzern wie fürà herausgebende Gesellschaft und im besondern auch
für den Verfasser, Hrn. Architekt am Rhyn. Es
verankert Dinge und Kunstwerke zu ewigem Gedächtnisse,
deren Verfall leider vielfach nicht aufgehalten werden
kann, mangels Verständnis und der finanziellen Mittel
auch vernachlässigt wird.

Das Sammelwerk bewährt sich als reiche Fundgrube
für das Studium unserer Architektur- und Kunstgeschichte,
als eine lautere Quelle, aus der jeder Bürger und Ban-
Herr mit Vorteil schöpfen wird, wenn ihm daran liegt,
nach guter einheimischer Art bauen zu lassen.

Möge es diesem neuen Bürgerhaus-Buch wie seinen
Vorgängern vergönnt sein, landauf und -ab einem be-
deutsamen nationalen Zwecke zu dienen; der Festigung
und Verallgemeinerung des guten Geschmackes und der
Hebung unserer schweizerischen Kultur.

Ehevertmff nach Schweizer Recht. Praktische
Darstellung in Fragen und Antworten von Dr.
kì F- Fuchs, Rechtsanwalt in St. Gallen. —
/.Praktische Rechtskunde", 22. Band. Verlag:
Art. Institut Orell Fttßli. Preis: geb. Fr.4.50.
Orell Füßli's „Praktische Rechts künde" darf

wohl das Verdienst für sich in Anspruch nehmen, durch
die m der genannten Sammlung vereinigten Beiträge

sind bis heute deren 21 erschienen — in den ver-
Ichledensten Rechtsgebieten namentlich dem Laien Ans-
rtarung und Belehrung verschafft und damit zur Ab-
Wendung drohender, hie und da wohl auch zur Lösung

ut gewordener Rechtskonflikte beigetragen zu haben,
jì Dienst solcher Bestrebungen stellt sich der als

à? W^sîider Anwalt tätige Verfasser der vorliegenden^ er unter Hinweis auf die einschlägigen,

r.
Unfalls abgedruckten Bestimmungen des Zivil-

"ches die sozusagen in jeder Ehe auftauchenden
llen ehegüterrechtlicher Natur bespricht,

mit ^'nähernd 100 Seiten starke Büchlein beginnt
d?» .begrifflichen Abgrenzung, redet alsdann von

)flîd besonders ausführlich von Form lind
-

Ehevertrages. Hier begegnen wix einer
j »

eingehenden Charakterisierung der nach /-«!!!
d? M"-àrrechtssyste,ne. Das folgende Kapitel ist

A,.?--«
des Ehevertrages" im Innen- und im

iâv gewidmet, und zuletzt handelt der Ver-

iml->« Nltertemporalen (Übergangs-) und internatio-

das devertragsrecht. Ein ausführliches Sachregister,

fà». àrum gerade dem Laien außerordentlich ivill-
en sem wird, erleichtert die Orientierung sehr.

N-. "j7.îe vorliegende Darstellung will Verlobten oder

ilm n!r ""d praktisch den Weg weisen, wie sie

entlaß ì' Euterrecht, ihren individuellen Bedürfnissen
dies-«î / bnrch Vertrag gestalten können". Mit
aa? (àten. umschreibt der Verfasser selber die Auf-g«be, die er sich gestellt hat.

'

Nàiig-àliim
ârt 1006

M. >Vo!î, Ingenieur :: vom. Wl à Wzs :: Xürick
u»,I Itiir««»: Ar»»l4!i«ii«n4r««tr»8Sv 7.

«tk ?r«i». - M Si« pkâ
â GkrkansS-. ÄKAsch. U«Sêi«Skes»che werde«

diese Rubrik nicht ansgenomme»; derartige Anzeigen ge-
svren in dm Inseratenteil des Blattes. — Dm Fragen, weicht
,n«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marke«
für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

des Fragestellers erscheine« soll, »6 CtS. beilege». Wen« keine
Marke« mitgeschickt werden, kann die Frag« nicht ans-
genommen werde».

46S Wer hätte 3 gebrauchte, gut erhaltene Warnnvasser-
Zentralheizungskörper abzugeben? 1 Stück 12b am hoch, A cm
Breite, Ein- und Auslauf von 9 Elementen; 1 Stuck gleiche
Größe, 12 Elemente; 1 Stück M cm hoch und 50 cm Breite,
Ein- und Auslauf mit 11 Elementen? Offerten unter Chiffre
II 1li2 an die Exped.

4KZ. Wer hätte neue oder gebrauchte, gut erhaltene, ein-
fache Gattersäge, Wagenbreite 1.20—1.30 m, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 163 an die Exped.

464. Wer hätte gebrauchte, zweiteilige Riemenscheibe, 800x
120—150 mm, mit 75 mm Bohrung, ferner starke Ketten, zirka
6 m lang, zum Binden von Langholz, abzugeben? Offerten an
Rehkate. Fisch à. Cie., St. Gallen.

465 Wer liefert Apparate, sog. Handpressen, für die Her-
stelluug von SpezialHohlsteinen? Offerten an I. Bolsinger, Bau-
nieister, Schaffhausen.

466. Wer liefert gebrauchte oder neue Garten-Bordüren,
Modelle gerade, 1 m lang, 30 cm hoch, oben 4—5 cm, unten
5—6 cm dick, oben einen Rundstab mit Platt., die Stirnseiten
gerade mit einem Loch für einen eisernen Dübel von 3 cm Länge,
ferner 1 Winkelmodell mit dazu paffendem geraden Stück? Of-
ferten unter Chiffre 166 an die Exped.

467. Wer hätte eine gut erhaltene, eventuell'neue Spezial-
Maschine für den Wagenban, bestehend aus Bandsäge, Bohr-
Maschine, Drehbank und dazu gehörenden Apparaten zur Rad-
fabrikation abzugeben? Offerten mit Preisangaben an A. Wull-
schleger-Piotto, mech. Wagnerei, Zofingen.

468. Wer liefert für Einsatzgatter die Druckwalzen, beweg-
lich zum wegnehmen, sowie die kurzen eisernen Laufwagen? Os-
ferten an Jb. Kernen, Sägerei, Ellikon a. d. Thur.

466. Wer liefert Betonrnndeisen, fertig abgebogen, von
8, 12 und 25 mm, je 1000 I<z»? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 169 an die Exped.

476. Wer hätte 1 Riemenscheibe abzugeben, 700x120 mm,
Bohrung 40 mm? Offerten a» E. Werthmüller, Säge, Rieder-
ösch (Bern).

474. Wer liefert neues oder gut erhaltenes, gebrauchtes, gal-
vanisiertes Drahtseil, 100 m lang und Kl mm Durchmesser? Os-
ferten an Robert Helbling, Baggere!, Schmerikon.
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